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Tagung der RrlchSarbettskammer
Erhöhung des Lebensstandards

Bull«, 28. April . In Gegenwart des Reichsorganisations¬
leiters Dr . Ley fand am Dienstag im Berliner Rathaus die
- ritte Tagung der Reichsarbeitskammer statt , auf deren Tages¬
ordnung allein das Thema : „Erhöhung des Lebensstandards"
stand.

Nach den Ausführungen des Leiters des Amtes Soziale Selbst¬
verantwortung , Dr . Hupfauer, kann die Frage des gerechten
Lohnes nur gelöst werden im Sinne und aus dem Gedankengut
der nationalsozialistischen Weltanschauung heraus . Eine Er¬
höhung des Lebensstandardes liegt darin , den Wachstumswillen
des Volkes dadurch anzuregen , daß man ihm artgemäße Wege
weist. Beispiele dafür sind die Schaffung der Reichsautobahnen,
die immer neue Pulsschläge der Arbeit nach sich ziehen, die
Schule des Reichsarbeitsdienstes , die die seelischen und körper¬
lichen Kräfte der jungen Menschen wachsen läßt , Erhaltung der
Arbeitskraft durch Urlaub , Erholung und Feierabendgestaltung,
wirtschaftliche Lenkung des Verbrauchs , Weckung und Erweite¬
rung aller Aufbaukräfte überhaupt . Jedem muß die Möglichkeit
gegeben werden , an den Vorzügen unserer gesamten Volkskultur
teilzunehmen.

Zu der gleichen Frage sprachen dann je ein Vetriebsführer
und ein Betriebswalter . Zum Schluß drückte Reichsorganisa-
tionsleiter Dr . Ley seine Freude über die zahlreichen Anregun¬
gen dieser Tagung aus . Der deutsche Arbeiter wisse echte Ve¬
triebsführer von unechten sehr gut zu unterscheiden. In der na¬
tionalsozialistischen Gemeinschaft werde von jedem eine Höchst¬
leistung verlangt . Aber jeder könne sich in dieser Gemeinschaft
»ach seinen Fähigkeiten entfalten . Durch die Betriebsgemein¬
schaften sei eine saubere und vernünftige Ordnung der Gemein¬
schaft geschaffen worden . Man müsse den Menschen in seinem
Beruf stark machen durch gute Berufsausbildung , müsse ihn ge-
fpnd erhalten , einen vernünftigen Leistungslohn aufbauen , de»
Menschen in seiner Freizeit kräftigen für seine neue Arbeit , ihn
on seinen Kulturgütern teilnehmen lasten und ihn für Not¬
zeiten ficherstellen . Dr . Ley teilte u. a . mit , daß für ein groß¬
zügiges Siedlungswerk die Pläne bereits fertig seien und daß
sie in wenigen Jahren in Angriff genommen würden.

Abschluß -e» NelchßberusSwrttkamvskS
Königsberg , 28 . April . Nach einem heiteren Sing - und Spiek¬

abend , mit dem die Königsberger HI . die Teilnehmer am
Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend erfreute , wurde am
Montag die Prüfung fortgesetzt. Auf die praktische Arbeit des
Samstags und die sportlichen Hebungen des Sonntags folgte die
weltanschauliche und theoretische Prüfung . Vom frühen Mor¬
gen an sah man die Reichskämpfer in der Städt . Berufsschule
und der ostpreußischen Mädchengewerbeschule eifrig bei der Er¬
ledigung der schriftlichen Arbeiten . In der ersten Stunde waren
zunächst die praktischen Fragen , und zwar je vier aus den ver¬
schiedensten Gebieten zu beantworten . Bei den Mädchen gab e»
zwei Leistungsklassen, bei den Jungen vier . Auch das Problem
Ostpreußen wurde in den Fragen berücksichtigt . Die Mädel
hatten je eine Frage über Wirtschaft und Geschichte zu beant¬
worten. Mit jeder Leistungsklasse wurden naturgemäß die An¬
forderungen an das politische Misten unserer berufstätigen Ju¬
gend gesteigert.

Aber auch die praktischen Aufgaben , die den jungen Reichs¬
wettkämpfern gestellt wurden , sind nicht einfach zu lösen. Jeder
hatte in anderthalb bis zwei Stunden einen Aufsatz zu schreibe«
und dann eine Anzahl von Fragen zu beantworten , wofür eben¬
falls eine Zeit von dreiviertel bis anderthalb Stunden zur
Verfügung standen. Zum Schluß waren einige Berufsrechnungen
durchzuführen . Mit einer Mittagspause und den nötigen Zwi¬
schenpausen mußten die Jungen und Mädel den ganzen Montag
über sehr gründliche geistige Arbeit leisten, um nach Möglichkeit
die Höchstzahl von 20 Punkten für die weltanschaulichen und 39
für die praktischen Aufgaben zu erreichen. Am Montag abend
wurde der eigentliche Reichsberufswettkampf der deutschen Ju¬
gend abgeschlossen . Reichsjugendführer Baldur von Schi rach
ist am Montag nachmittag zur Teilnahme an den Abschlußfeiern
des Reichsberufsweltkampfes der deutschen Jugend in Königs¬
berg eingetrossen.

Errichtung eines Netchsivortamtes
3 erlin , 28. April. Amtlich wird mitgeteilt : Durch Erlaß

»es Führers und Reichskanzlers vom 23. April 1938 ist zur
Bearbeitung aller Sportfragen im Geschäftsbereich
des Reichsministers des Innern ein Reichssportamt er¬
richtet worden. Der Leiter dieser Behörde führt die Be¬
zeichnung Reichssportsührer . Mit der Durchführung des Erlasses,
besonders der Abgrenzung der Zuständigkeiten des Reichsfport-
«mtes, ist der Reichsmiuister des Innern beauftragt worden.

Groß und verantwortungsvoll ist das Aufgabengebiet
der Landfrau bei der Erreichung der Nahrungsfreiheit.
Die Reichsniihrstandsschan zeigt ihr eine Fülle von Anre¬
gungen zur Erzeugungsschlacht . Landfrauen , meldet euch
daher sofort für die Sonderzuge an!

Kairo, 28. April . König Fuad I. von Aegypten ist am
Dienstag um 13 .19 llhr gestorben.

London , 28. April . Da mit dem Ableben König Fuads von
Aegypten gerechnet wird , ist der in London lebende ägyptische
Kronprinz Faruk nach Kairo berufen worden . Der 16jäh-
rige Prinz , der seit einiger Zeit in England erzogen und mili¬
tärisch ausgsbildet wird , tritt seine Reise voraussichtlich am
Dienstag oder Mittwoch an.

Nach Berichten aus Kairo hat die ägyptische Regierung am
Montag abend die Bildung eines Regentschaftsrates erwogen,
an besten Spitze möglicherweise der 62jährige Neffe des Königs.
Prinz Mohamed Ali , treten wird . König Fuad soll in einem
versiegelten Umschlag , der erst nach seinem Tode geöffnet wer¬
den darf , die Namen der drei Personen ausgezeichnet haben , die
die Regentschaft übernehmen sollen.

König Fuad I von Aegypten , der Erbe der Pharaonen und
der erste König des Nillandes im 29. Jahrhundert , hat ein
langes und schweres Sterben erdulden müssen . Schon seit einer
Reihe von Jahren war er kränklich , aber immer noch einmal
bezwang der Körper des Königs die drohende Todesgefahr.
Wenn er auch nicht völlig genas , blieb er doch am Leben und
regierte als Diktator über sein Land , das er zum unabhängige«
Königreich gemacht hatte . Nun ist er dem letzten Ansturm er¬
legen . Im Alter von 68 Jahren und nach 14jähriger Regie¬
rungszeit hat er die Augen geschlossen.

Ein Rückblick auf das Leben des Königs enthüllt ein ebens»
farbiges wie bewegtes Bild . Wie so oft in der Geschichte ge¬
hörte auch Fuad zu den Prinzen einer Dynastie , bei deren Ge¬
burt niemand weiß , vor allem auch niemand daran denkt, daß
sie einstmals auf den Thron berufen werden . Als er am
26. März 1868 als dritter Sohn des Khediven Jsmael gebore»
wurde , schienen alle Aussichten auf eine Thronbesteigung völlig
verbaut zu sein . Einmal war er der jüngste Sohn des Khedive»
und zum anderen war seine Mutter keine Prinzessin . Und doch
war gerade er vom Schicksal auserkoren , Aegypten einer neue«
Blüte zuzuführen.

Die wechselvollen Schicksale der Herrscher Aegyptens , vor allem
jedoch die Intrigen der europäischen Mächte, haben das nie Er¬
wartete möglich gemacht. Noch als Kind erlebte Fuad die Ab¬
dankung seines Vaters Jsmael zugunsten seines ältesten Bru¬
ders Tewfik. Jsmael ging nach Italien ins Exil , wo Fuad
europäische Erziehung genoß und als Jüngling die
Militärakademie in Turin besuchte , die er nach glänzend bestan¬
denem Examen als Offizier verließ . Da Aegypten damals noch
ein Vasallenstaat der Türkei war , kommandierte der Sultan de»
jungen Leutnant Fuad als Militärattache an die ottomanische
Botschaft in Wien. Auf Bitte » seines Bruders , des Khediven,
wurde er nach einigen Jahren in die ägyptische Armee ein¬
gereiht.

Abermals fand in Aegypten ein Thronwechsel statt . Der Sohn
Tewfiks , Abbas II ., wurde Khedive, der Fuad zu seinem Adju¬
tanten annahm . Aber auch dieser Zustand hielt nicht lange an.
Abbas befand sich beim Ausbruch des Weltkrieges mit seinem
Sohne , dem Kronprinzen Abdel Monem , gerade in der Türkei.
Da der Sultan beide kurzerhand festsetzeu ließ , ging er de»

Berlin » 28 . April . Die Schlacht an der abessinischen
Südfront ist immer noch nicht entschieden . Der abesjinische
Heerführer Ras Nasibu hat einen vorzüglichen General¬
stabschef in der Person des ehemaligen türkischen Offiziers
Wehib Pascha gefunden , der seit den Tripoliskriegen
überall dabei war , wo es galt , italienische Truppen zu be¬
kämpfen. Wehib Pascha hat während des Weltkrieges im
türkischen Generalftab Dienst getan und kann daher als
einer der wenigen Offiziere auf abefsinischer Seite ange¬
sehen werden , die eine vollkommene strategische und tak¬
tische Ausbildung erhalten haben.

Bisher ist es den Italienern immer noch nicht gelungen,
den Kernpunkt der abessinischen Stellungen » Sassa-
baneh, einzunehmen , obwohl dieser Marktflecken bereits
von drei Seiten cingeschlosfen ist.

Um nun die in vorzüglichen Verteidigungsstellungen
Widerstand leistenden abessinischen Truppen zum Rückzug
zu zwingen , hat General Eraziani ein groß angelegtes
Umgehungsmanöver eingeleitet und eine Abteilung von

Thrones verlustig , den die Engländer mit dem Prinzen Hussein,
einem Stiefbruder Fuads , besetzten . Doch noch während des
Krieges starb auch dieser Khedive , und da er nur drei Töchter
hinlerließ , folgte ihm Fuad im Jahre 1917 als Khedive auf
den Thron.

Die europäische Erziehung Fuads trug jetzt reiche Früchte . Auf
seine Kosten wurden junge Aegypter aus die europäischen Hoch¬
schulen geschickt , damit sie später in Aegypten eine Lehrertätig-
keit ausüben konnten. Fuad gründete in Kairo eine neue
Universität, auf deren Lehrstühle Professoren aus Deutsch¬
land , England und Frankreich berufen wurden . Fuad setzte sich,
wo immer er nur konnte, tatkräftig für die kulturelle Hebung
seines Landes ein . Fuad war klug genug , es nicht mit den Eng¬
ländern zu verderben , denn sie hatten ihm bei der Annahme der
Königswürde 1822 die Unabhängigkeit Aegyptens garantiert.
Allerdings war dieser Edelmut nicht ganz ohne Eigennutz , denn
in der Anerkennungserklärung der ägyptischen Unabhängigkeit
waren vier Punkte enthalten , die die Bedingungen zur Wah¬
rung englischer Interessen in Aegypten enthielten . Sie beziehen
sich auf die Frage der Armeegestaltung , der Polizeiverwaltung,
der Finanzgebarung und des Ausbaues der Eisenbahn . Auf
diesen vier Gebieten behielten sich die Engländer Hoheitsrechte
vor , sonst aber ist Aegypten unabhängig.

König Fuad hat viele Reisen nach Europa unternommen , vor
allem nach England . Aber auch Frankreich und Deutschland hat
er besucht , 1929 hat er Hindenburg inBerlineinenBesuch
abge stattet. Bei allen Gelegenheiten betonte Fuad seine
Freundschaft zu England , den Franzosen , Deutschland und Ita¬
lien 1939 verkündete er durch einen Staatsstreich nach Auflösunß
des Parlaments und Aufhebung der Verfassung seine Diktatur.
Dadurch stellte er sich in schärfsten Gegensatz zu den Nation «-
listen , der Wafd -Partei . Attentate , Unruhen und ähnliche Aus¬
brüche einer erregten Volksstimmung kennzeichneten die inner«
Gärung . Fuad ließ sich jedoch dadurch nicht beirren , doch ver¬
sandete infolge seiner Krankheit die Diktatur immer mehr.

Fuad hinterläßt bei seinem Tode das Reich der Pharaonen
in einem Zustand schwerer innerer und äußerer Krisen . Sein
Nachfolger auf dem Thron ist der erst 16jährige Prinz Fa-
rouk. Infolge feiner Minderjährigkeit ist eine Regent¬
schaft notwendig. Ob sie das bisherige Diktatursystem
fortfetzen kann, erscheint um so unmöglicher, als in den letzten
Monaten unter dem Einfluß des ostafrikanischen Krieges die
Nationalisten außerordentlich erstarkt sind . Fuad sah sich ge¬
nötigt , die Verfassung von 1923 wieder herzustellen. Wahlen
zum Parlament auszuschreiben und die in den letzten Jahren
verbotene Wafd -Partet wieder zuzulasfen. Am 2 . Mai sollen
die Wahlen stattfinden . Genau eine Woche vorher ist der König
gestorben.

Beileid des Führers zum Tode König Fuads
Berlin , 28. April. Nach Bekanntwerden des Ablebens König

Fuads von Aegypten hat der Führer und Reichskanzler dem
jungen König von Aegypten folgendes Beileidstelegramm ge¬
sandt:

„Die Nachricht vom Ableben Eurer Majestät erlauchtem Herrn
Vater . Seiner Majestät des Königs Fuad I . von Aegypten , bat
mich aufrichtig betrübt . Zugleich im Namen des deutschen Vol¬
kes bitte ich Eure Majestät anläßlich des schweren Verlustes , den
das königliche Haus und das ägyptische Volk erlitten haben»
meine herrliche Anteilnahme entgegenzunehmen .

"

Panzertruppen in den Rücken der abessinischen ! Streitkräste
bis zum Ort Dagabur entsandt . Es ist dies ein Manöver,
das den modernsten Ansichten über die Verwendung moto¬
risierter Truppen Rechnung trägt . Aber ein Erfolg ist
bisher den Italienern noch nicht beischieden worden , viel¬
mehr hört man , daß diese Stoßtruppen , die vollkommen
motorisiert und unter der Bedeckung von Tanks in den
Rücken der Abessinier entsandt wurden , zum Rückzug ge¬
zwungen worden find . Die Ueberflügelung ist also nicht
gelungen , und die Italiener unternehmen weiter die größ¬
ten Anstrengungen , um durch einen Frontalangriff
auf das Zentrum der abessinischen Verteidigungsstellungen
Sassabaneh doch noch in kurzer Frist den Sieg zu erlangen.

Was den Vormarsch des Marschalls Badoglio au«
Dessie auf Addis Abeba anbelangt , so befindet sich die
Spitze dieser motorisierte « , aus 3ÜVV Lastautos bestehende»
Kolonne zur Zeit etwa 13V Kilometer von Addis Abeba
entfernt , wo die Abessinier eine letzte Berteidignngstellung
«n»geh»ben haben.
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Rom rüstet zm SteoeSfeler
Borbereitunze« für die bevorstehende Er«««ch« «

von Addis Abeba
Rom, 28 . April . Die Meldungen von der rbessinischen

Front werden in Rom dahingehend kommentiert,̂ daß in
Kürze mit der Einnahme der abesiinischeu Hauptstadt ge¬
rechnet werden kann . Die Italiener scheinen die Einnahme
von Addis Abeba als die Beendigung des Feld¬
zuges gegen Abessinien anzusehen. Diesem Ereignis soll
dann in späterer Zeit nur noch die Befriedungsaktion
solgen.

Demzufolge bereitet man sich jetzt schon in ganz Italien
auf grotze Siegesfeiern vor . Die Faschistische Par¬
tei hat bereits Anweisungen für die Gestaltung dieser Sie¬
gesfeiern herausgegeben . Kanonenschüsse , Glockengeläut
und Sirenengeheul werden nach der Einnahme der abessi-
« ischen Hauptstadt die faschistischen Parteianhänger vom
Arbeitsplatz weg zur Piazza Venezia rufen , wo Musso¬
lini einen General - Appel lderFa schistischen
Partei abhalten wird , wie dieser auch am Tage des
Kriegsbeginns stattgefunden hat.

Man hört des weiteren bereits Einzelheiten über die
Ehrung der Feldherren des abessinischen Expeditionskorps.
So soll der General Eraziani, der Befehlshaber an der
Südfront , zum Range eines Feldmarschalls eingegeben
worden sein , und ferner hört man , daß ihm der Titel eines
Herzogs von Harrar zugedacht ist, während für den faschi¬
stischen Parteisekretär Starace, der den Vormarsch auf
»en Tanasee leitete , der Titel eines Herzogs von Gondar
vorgesehen sein soll . Endlich verlautet , daß auch eine große
Amnestie für politische Vergehen bei der Siegesfeier
bekanntgegeben werden soll . Diese Amnestie soll auch die
«niifaschiftische Emigration betreffen , soweit sich diese Emi¬
granten in der letzten Zeit für den nationalen Kurs des
ßajchistischen Italiens eingesetzt haben.

.Ser MltboWewismu-"
Ein Weißbuch der Anti -Komintern

Berlin , 28 . April . Der Anti -Komintern , der Eeftkmtnerband
deutscher anti -kommunistischer Vereinigungen , veranstaltete an¬
läßlich der Herausgabe des dokumentarischen internationale»
Eemeinschaftswerkes über die Wühlarbeit und die Um¬
sturzversuche der Komintern in allen Ländern ,^Der Welt¬
bolschewismus" einen Preffeempfang im Haus der deutschen
Presse vor in - und ausländischen Journalisten und prominenten
Vertretern des politischen und geistigen Lebens.

Dr . Adolf Ehrt, der Leiter der Anti -Kominter » , sprach über
das neue Werk, das in jahrelanger Gemeinschaftsarbeit von
rund 59 der hervorragendsten i»teruatioualen Sachkenner auf
dem Gebiete des antikommunistijchen Kampfes durch die Ini¬
tiative der Anti -Komintern zustande gekommen ist . Vor drei
Jahren übergab die Anti -Komintern an der gleichen Stelle mit
dem Buch „Bewaffneter Aufstaud" die authentische Darstellung
der kommunistischen Umsturzversuche innerhalb
Deutschlands der Öffentlichkeit . Das jetzt erscheinende
Werk behandelt das umfassende Thema des Weltbolschewismu -- .

Dr . Ehrt bezeichnete in seiner Rede die weltpolitische Silua-
tion , in der das neue Werk erscheint. Der Bolschewismus , führte
er aus , bilde heute das ernsteste Problem der internationalen
Politik . Während die kommunistische Internationale den Um¬
sturz in allen Ländern vorbereite , rüste der militante Bolsche¬
wismus hinter den Kulissen seiner abgeschmackten Phraseologie
die Rote Armee als Waffe seiner weltimperialistischen welt¬
revolutionären Ziele . Komintern und Sowjetunion seien Macht¬
werkzeuge in der Hand ein und derselben Klique internationaler
Weltverschwörer mit Sta ' in an der Spitze. Als Bollwerk gegen
diese Weltzerstöruna sei heute aber bereits eine antibolschewi-
ftische Weltbewegung in Bildung begriffen , als deren erstes i»
kameradschaftlicher Zusammenarbeit entstandenes Werk heute
das Buch „Der Weltbolschewismus " erscheine . Als Vertreter der
ausländischen Mitarbeiter an dem Werk sprach Hauptmann Nils
von Bahr , der Verfasser des Beitrages über Schweden. Er dankte
der Anti -Komintern für ihre Initiative zur Herausgabe des
Werkes und erklärte die Schaffung einer antibolschewisti-
fchen Weltfront für das dringendste Gebot der Stunde.
Der konsequenten weltrevolutionären und weltimperialistischen
Wühlarbeit der Komintern müsse eine internationale antibol-
fchewistische Gemeinschaftsarbeit auf nationaler Grundlage ent-
gegengestelll werdsn.

Ser deutsche Surtsleatag
Leipzig, 28 . April . Der deutsche Juristentag 1936 beginnt am

Freitag , den 1ö. Rai , abends , mit einem Empfang durch den
Oberbürgermeister im Rathaus der Stadt Leipzig. Am 16. Mai
vormittags wird die Ausstellung „Deutsches Recht" im alten
Rathaus eröffnet . Anschließend erfolgt die feierliche Eröffnung
des Juristeutages durch den Reichsführer der deutschen Rechts-
sroni und des BRSDJ . , Reichsminister Dr . Frank , in Anwesen¬
heit des Stellvertreters des Führers , Reichsmiuister Heß . Für
den Nachmittag find Führuugen durch die Stadt , ein Presse-
empmng und kameradschaftliches Beisammensein vorgesehen. Die
Veranstaltungen des Sonntags , 17. Mai , beginnen am Vormit¬
tag mit einem Aufmarsch am Augustusplatz mit anschließender
Großkundgebung aus dem Reichsgerichtsplatz. Redner sind Reichs-
Minister Dr . Göbbels und Reichsminister Dr Frank . Am Nach¬
mittag finden wissenschaftliche Vorträge und Eruppenkundgebun-
- e» statt.

Der uruguayische Rnanzmiuister in Berii«
Berlin , 28. April . Der uruguayische Finanzminister Dr . Eefar

Lharlone , der als Delegierter der uruguayischen Regierung an
einer Tagung des Internationalen Arbeitsamtes in Senf teil¬
genommen hat , traf am Dienstag abend in Berlin als East der
Reichsregierung ein . Lharlone gehörte dem Kabinett des uru¬
guayischen Staatsprästdeuten Terra zunächst als Arbeitsminister
an , um dann später das Finanzministerium zu übernehmen . Er
hat sich als solcher besondere Verdienste um die Neuordnung der
Finanzen seines Landes erworben . Der Besuch ist ein Beweis
der gute« Beziehnnge« Misch«« Deutschland und Uruguay und
wird in Berlin « ärmsten« begrüßt.

Mammenbruch der »Milbank
Stuttgart , 28. April . Nach sechsmonatigem Lrmittlungsver - !

fahren begann am Dienstag vor der 3. Strafkammer des Land¬
gerichts die i» den Schwurgerichtssaal verlegte Hauptverhand¬
lung gegen den 56 Jahre alten ledigen Bankier Karl Weil
von Tübingen und seinen früheren Prokuristen , den 35jährigen
ledigen Andreas Hermle von Eosheim , Kreis Spaichingen , we¬
gen eines Verbrechens des betrügerischen Vankerotts bezw . we¬
gen Beihilfe hierzu . Weil ist weiterhin im Verein mit drei
anderen Mitangeklagten einer ganzen Reihe von Devisenver-
g « ' beschuldigt, die in engstem Zusammenhang mit dem Kon¬
ti ! -rbrechen stehen , und die im unmittelbaren Anschluß an
du . lädoyers in der Konkurssache zur Verhandlung kommen.

Der Angeklagte Weil , ein noch sehr rüstiger und beweglicher
Mann mit dem rundlichen Judengesicht süddeutscher Prägung,
war seit 1925 alleiniger Inhaber der Bank Karl Weil u . Co. in
Horb a . N. Sein in der Hauptsache aus Bauern , Handwerkern,
kleineren Geschäftsleuten und zum Teil auch aus Beamten be¬
stehender Kundenkreis dehnte sich im Laufe der Zeit mehr und
« ehr aus , so daß eine Zweigniederlassung in Tübingen und eine
Reihe kleinerer Agenturen in der ländlichen Umgebung von
Horb aufgemacht werden konnten. Der Angeklagte erfreute sich
des Rufes eines geschickten, mit jüdischem Spürsinn begabten
Geschäftsmannes und trat in der Öffentlichkeit als sehr gu:
situierter , freigebiger und jovialer Zeitgenosse auf . Im Jahre
1934 hatten die Einlagen der Kunden in die Bank einen Be¬
stand von über 2 Millionen RM . erreicht. Trotzdem mußte die
Bank Ende Oktober 1935 ihre Zahlungen mit der ungeheuerlichen
lleberschulduug von 1899 009 RM . einstellen , und zwar nicht
«us eigener Entschließung , sondern auf Anordnung des Reichs¬
kommissars für das Kreditwesen . Die Hauptursache für diese
katastrophale Rückwärtsentwicklung des Unternehmens lag in
de« großen Fehlspekulationen des Angeklagten
Weil im Effektengeschäft seit dem Jahre 1927 . Die allgemeine
Bankenkrise trug mit dazu bei , daß 1931 bereits eine llnterbilanz
von annähernd 999 999 RM . vorhanden war.

Um seine verzweifelte Lage vor der Öffentlichkeit geheim¬
zuhalten , verschwieg der Angeklagte Weil , immer in der Hoff¬
nung , mit Hilfe seiner Glaubensgenossen oder durch irgend einen
wunderbaren Umschwung wieder „fair " werden zu können, selbst
der Steuerbehörde gegenüber verschwieg er seine Verluste zum
eigene« Nachteil , indem er beträchtliche Vermögenswerte ver¬
steuerte . die tatsächlich nicht vorhanden waren . Um seine Ver¬
luste zu verschleiern, griff er ferner zu Falschbuchungen raffi¬
nierter Art . So täuschte er Effektengeschäfte vor , die mit Kun¬
den abgeschlossen worden und der Bank große Gewinne gebracht
habe« sollten. Sodann bewertete er seine tatsächlichen Effektsn-
destände an den einzelnen Bilanzstichtagen ungerechtfertigt hoch.
Ferner täuschte er Effektenbestände vor , die überhaupt nie oder
längst nicht mehr vorhanden waren , und unterließ andererseits
die Buchung bei getätigten Effektenverkäufen , sowie die Buchung
«nfgenommener Kredite . Des weiteren schaltete er fingierte
Debitoren mit sehr erheblichen Beträgen in die Buchhaltung
«in . Difer künstlichen Erhöhung der Aktiva entsprach dann schon
von 1939 ab eine künstliche Verkleinerung der Passiva , und zwar
durch Anlegung einer Geheimbuchhaltuug raffiniertester Art.

Ausbau ber Sozialversicherung
Berlin , 28 . April . Die im Reichsgesetzblatt erscheinende tt.

Verordnung des Reichsarbeitsministers zum Aufbau der Sozial»
veiPcherung führt bei den Landkraukenkassen und land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften de«
FLHrergrundsatz durch und erläßt Bestimmungen über
die Person des Leiters bei den Verficherungsträgern . Die Ver¬
ordnung enthält weiter Vorschriften über Leiter und Betrat bei
allen Träger » der Reichsversicherung mit Ausnahme der Ersatz¬
kasse » der Krankenversicherung , für die bereits eine Sonder¬
regelung besteht. Der Leiter hat alljährlich einen Haushalts¬
plan aufzuftelle« . Er bedarf nach Schluß jeden Geschäftsjahres
der Entlastung . Um die verantwortliche Mitarbeit des Beirat«
dei de« Trägern der Reichsverficherung als Einrichtungen der
Selbstverwaltung ficherzustellen , verpflichtet die Verordnung de»
Leiter , vor der Entscheidung über wichtige Angelegenheiten de»
Beirat zu höre«.

«Die lebende Sront*
Aasftellung der NSKOB . im Reichstag

BeiSi«, 28. April . In der Wandelhalle des Reichstagsgebäu¬
des eröffnet « Reichskriegsopferführer Oberlindober die NS .«
KOV .-Ausstellung „Die lebende Front "

. Die Schau solle in Er¬
innerung bringen, welche Schrecken der Frontsoldat des Welt¬
krieges viereinhalb Jahre lang zu bestehen hatte . Deshalb
bringe die Schau , die im Laufe der Zeit in ganz Deutschland
gezeigt werden solle , einen Teilabschnitt der Front im lebenden
Modell . Hier könne sich jeder ein Bild davon machen, was ein
Tag im Schützengraben, ein Tag Trommelfeuer bedeutet habe.
Dan « werde er auch bereit sein, dem deutschen Manne , der an
der Front zu Schaden gekommen ist , und der deutschen Frau,
die das höchste Opfer , ihren Ernährer , für das Vaterland hin¬
gegeben habe , still und ehrfürchtig den Dank im Herzen zu zollen,
de« sie ehrlich verdient haben . Wie fruchtbar das Zusammen¬
arbeiten der Frontsoldaten für die Nationen sein könne , zeige
der Besuch der finnischen Frontkämpfer , die ein freundschaftliches
Verhältnis mit ihren deutschen Kameraden verbinde . Nach der
Eröffnung der Ausstellung empfing der Staatskommissar der
Stadt Berlin , Dr . Lippert , die finnischen Frontkämpfer.

Neue Bluttaten tu Spanien
Madrid , 28 . April . In Barcelona wurde am Dienstag mittag

der frühere oberste Polizeichef von Barcelona. Mi¬
guel Badia , sowie sein Bruder Jose auf offener Straß«
von Anarchisten erschossen. Die Pistolenschüßen ent¬
kamen. Die Bluttat hat in der katalanischen Oeffentlichkett
großes Aussehen erregt . Man nimmt an , daß es sich um einen
Racheakt handelt . Ferner wurde am Dienstag in Madrid ein
Bäckermeister erschossen, der früher dem Eewerkschaftsverband
UET . angehört hatte und als Äreikbrecher später ausaeschte-
deu wurde.

in Korb vor -er Strafkammer
j tn der eine größere Anzahl von Kreditoren mit einem Eesamr-
s bettag von rund 729 999 RM . nach dem Stand von Ende 19Z4

schwarz geführt wurden . Weil bediente sich dazu einiger Notiz¬
bücher mit verschiedenfarbigem Schnitt , die ständig unter Ver¬
schluß gehalten wurden und nur ihm und Hermle zugänglichwaren . Endlich wurde auch die Buchung zweifellos nicht mehr
eindringlicher Beträge unterlassen . Mit dieser Aufzählung der
Verschleierungsmethoden sei jedoch, wie der sachverständige
Zeuge , Oberzollinspektor Hartmann , ausdrücklich erklärte , deren
Zahl wohl noch lange nicht erschöpft.

Der Angeklagte Weil bestritt demgegenüber von Anfang anin der Absicht einer Gläubigerbenachteiligung gehandelt zu ha¬
ben ; er habe die Bank vielmehr lediglich in deren Interesse
durchgehalten . Nach seinen Sanierungsversuchen befragt , wußteder Angeklagte keine von ihm durchgeführte positive Maßnahme
zu nennen , die seinen verbrecherischen Optimismus hätte stütze»
oder wenigstens erklären können. Die von ihm geschädigten
Kunden , rund 2999 an der Zahl , müssen froh sein, mit ein«
Konkursquots von 16 Prozent abgefunden zu werden . In einer
Anweisung au seinen Prokuristen Hermle machte der Angeklagte
noch vom Untersuchungsgefängnis aus den versteckten Versuch,
seinen eigenen Angehörigen Wertpapiere zuzuschanzen , die als
im Depot liegend dem Konkurs nicht unterlagen , um sie aus
diese Weise zu schützen.

Seinen Mitangeklagten Hermle versuchte Weil so viel wie
möglich zu entlasten . Hermle , den er sozusagen als seinen Sohn
und späteren Erben betrachtet habe und der mit seiner den
Haushalt führenden Schwester bei ihm wohnte , sei nur dem Na¬
men nach Prokurist gewesen, während er. Weil , die Leitung des
Geschäfts restlos in Händen hatte . Er habe Hermle die Bilanzen
diktiert , und dieser habe ausgeführt , was er ihn hieß, ohne nach
dem Wenn und Aber zu frage « . Hermle selbst , zur Sache oer-'M, bestätigte diese Darstellung . Weil sei meist kurz an-

gewesen und habe ihm nicht genehme Fragen mit dem
Hinweis auf vorübergehende , durch die anormale Wirtschaftslage
bedingte Maßnahmen abgeschnitten. Er habe sich nicht getraut,
zu sagen, er mache nicht mehr mit , nachdem ihm Weil erklärt
habe : „Wenn du es nicht machst , macht es ein anderer ! " Hermle
will niemals mit einem Zusammenbruch der Bank gerechnet
haben , sondern nur mit einer llnterbilanz von einigen hundert¬
tausend Mark , die durch Hereinnahme auswärtigen Geldes
schließlich , wie er meinte , hätte gedeckt werden können. Ja selbst
über die Strafbarkeit seiner Falschbuchungen will er nicht im
Bilde gewesen sein . Der Staatsanwalt hielt ihm demgegenüber
vor , daß er bei einer früheren Vernehmung ohne weiteres zu¬
gegeben hätte , schon bei der Bilanzaufstellung im Dezember 1934
gewußt zu haben , daß der Verlust mindestens eine Million be¬
trage . Ebenso habe er zugegeben, die Verschleierungen in den
Büchern großenteils selbst vorgenommen zu haben , allerdings
nicht aus eigener Initiative , sondern jeweils aus Veranlassung
seines Chefs . Auch die Tatsache, daß er zunächst alles ableug¬
nete , führte der Staatsanwalt als Beweis dafür an , daß er sich
- er Strafbarkeit seines Tuns wohl bewußt gewesen sei . Die
Urteilsverkündung wird erst tn Verbindung mit dem Urteil i«
der Devisensache , voraussichtlich am Dienstag nächster Woche,
erfolgen.

SS Prozent des Jahrganges 1926 im Jungvolk
Köln . 28. April . Als Höhepunkt der Woche des Deutschen

Jungvolks im Gebiet Mittelrhein fand auf den Rheinwiesen
in Köln - Deutz eine Besichtigung des Jungvolkes Köln durch den
Stellvertreter des Reichsjugendführers , Stabssührer Hartman»
Lauterbacher , statt . Ueber 13 999 Kölner Pimpfe waren ange¬
treten . Stabsführer Hartmann Lauterbacher betonte in einer
Rede, daß im gesamten Reich am 29. April 899 999 deutsche Jun¬
gen in das Jungvolk eiugetrete « seien. Das seien etwa 95 Pro¬
zent des Jahrgangs 1926 , an den der Appell zum Eintritt ge¬
richtet war . Das sei das Geburtstagsgeschenk des Jungvolks im
Jahre 1936 au de» Führer gewese «. Ehrfürchtig vor der großen
Vergangenheit und der großen Gegenwart , tapfer , einsatzbereit
uud vor allem treu zum Führer Adolf Hitler werde diese junge
Mannschaft in die Zukunft schreiten.

Südafrika rüstet aas
London, 28. April . Wie aus Kapstadt gemeldet wird , hat der

Verteidigungsminister der Südafrikanischen Union , Pirow , am
Montag im Abgeordnetenhaus eine wichtige Erklärung über die
rüstungspolitischen Maßnahmen der Regierung abgegeben. Da¬
nach sollen innerhalb der nächsten fünf Jahre 1999 Flugzeug¬
führer ausgebildet werden. Außerdem ist die Aufstellung einer
Panzerabwehrbataillons beabsichtigt, das mit den modernste»
Tankabwehrwafsen ausgerüstet wird und in der Lage sein soll,
innerhalb 48 Stunden auf dem Luftwege eine Entfernung von
899 Kilometer zurückzulegen . Der Fünsjahresplan steht ferner
vor , daß aus d« Verkehrsluftflotte nicht weniger als zwölf
Bombengeschwader gebildet werden sollen. Pirow fügt hinzu , es
sei noch keineswegs sicher, daß diese Maßnahmen ausreichen wür¬
den.

i

Verordnung des Wirischastsmiuisters
zur Abwehr des KarloffelMerr

Zur Abwehr des Kartoffelkäfers hat der württ . Wirtschafts-
Minister eine Verordnung erlassen, in der es u. a . heißt : Alle
land- oder forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Grund¬
stücke, insbesondere alles mit Kartoffeln , Tomaten , Eierfrüchte»
oder anderen Nachtschattengewächsen bestellte oder bewachsen«
Land unterliegt der Ueberwachung zum Zweck der Bekämpfung
des Kartoffelkäfers in seinen sämtlichen Entwicklungszuständea
(Eier , Larven . Puppen ) . Die Organisation und Durchführung
der Ueberwachung sowie die Vekämpfungsmatznahmen liege«
dem Reichsnährstand ob ; er richtet zu diesem Zweck eine»
Abwehrdienst ein . Den mit der Durchführung dieser Verord¬
nung beauftragten Personen des Abwehrdienstes ist das Be¬
treten sämtlicher Grundstücke zum Suchen nach dem Kartoffel¬
käfer gestattet . Wer zur Nutzung der genannten Grundstücke be¬
rechtigt ist , ist verpflichtet , auf das Auftreten des Kartoffel¬
käfers zu achten und alle verdächtigen Erscheinungen , die aus
dessen Auftreten aus seinem oder einem anderen Grundstück
schließen lassen , unverzüglich der Ortspolizeibehörde anzuzeigen
Die Anzeigepflicht hat auch jeder andere , der den Schädling fin¬
det oder Beobachtungen macht, die auf das Vorhandensein d«
Schädlings schließen lassen . Wer den Vorschriften dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird mit Haft und mit Geldstrafe od«
mit einer dieser Strafen bestraft
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 29 . April 1936.

Zu « 1 . Mai . Die Veranstaltungen zum 1 . Mai wer¬

ben hier etwa in demselben Rahmen sich bewegen wie im

norberaehenden Jahr . Am Abend des 30 . April wird der

Mai bäum zur Ausstellung gelangen . HI . und BdM.

Verden mit einer kleinen netten Abendveranstaltung die

Aufstellung beschließen . Am 1 . Mai wird morgens von

7 Uhr ab das Wecken der K r ei s kape ll e u nd d e s

Spielmannszuges des Jungvolks die Bevölke¬

rung auf die Bedeutung des Tages Hinweisen . Um 8 Uhr

ist die Feier der Jugend auf dem Marktplatz mit

Uebertragung der Rede des Reichsfugendführers und des

Führers. Die Hauptfeier beginnt mit der Aufs 1 e l-

1 ung des Festzuges bei der Turnhalle . Das Fest
btt Freude soll der 1 . Mai sein , und unter diesem Motto

wird auch der Festzug stehen . In den Gruppen und Wagen
wird die Jugend vorherrschen und ihre phantasievolle Ge¬

staltung des Festzuges wird schon allein eine Freude für
die Jungen und die Alten sein . Anschließend an Festwagen
und Festgruppen marschieren die Betriebsgemeinschaften
und die gesamte Bevölkerung . Auf dem Marktplatz findet
dünn von etwa 11 . 30 Uhr an die eigentliche Kundge¬
bung statt , die bestritten wird vom Liederkranz , der

Kreiskapelle, der Hitler -Jugend und endet mit der Ueber¬

tragung der Führerrede . Zum 1 . Mai als Tag der Freude

gehört es, daß die gesamte Bevölkerung sich als große Ge¬

meinschaft geschloffen beteiligt . Dazu gehört auch, daß die

ganze Stadt in ihrem äußeren Bild einen festlichen Ein¬

druck macht, daß jedes Haus geschmückt ist und jeder Ein¬

zelne in seinem Teil beiträgt zur würdigen und festlichen

Feier des Tages der Arbeit . Der Nachmittag ist fiel für
kameradschaftliche Feiern der Betriebsgemeinschaften.
Abends ist Tanz . S o s ol l au ch d i e se r 1 . M a i w i e -

der der größte Feiertag des schaffenden
deutschen Volkes werden und soll Zeugnis
kein für den Lebenswillen des deutschen
Volkes unter Führung seines genialsten
Arbeiters , unseres Führers Adolf Hitler.

Ab 4. Mai Reichsbahn -Güterkraftverkehr . Wir berich¬
teten kürzlich über die Einrichtung des Reichs¬
dahn - Güte rkraftverkehrsFreude ns tadt —

Altensteig —Nagold, der am 4 . Mai den Verkehr
aufnimmt . In den Orten Hallwangen , Herzogsweiler,
Durrweiler , Pfalzgrafenweiler , Bösing -en , Spielberg . Egen¬
hausen, Oberschwandorf , Beihingen , Haiterbach und Jsels-
hausen werden Reichs bahn - K raftwag enh ilfs stell en für Eil¬
und Frachtstückgüter sowie für Expreßgut eingerichtet . In
llnterschwandorf ist eine unbesetzte Haltestelle vorgesehen.
Die Kraftwagenhilfsstellen , die durch Schilder bezeichnet
sind, werden durch Agenten bedient . Nach dem Fahr-
vlan wird die Fahrt 144 täglich ausgeführt und trifft
der Güterkraftwagen in der Richtung von Freudenstadt in

Altensteig 10 .18 Uhr ein und fährt 10 .33 Uhr über Egen¬
hausen nach Nagold weiter . Fahrt 309 verkehrt Mon¬

tags , Mittwochs und Freitags und trifst von

Mgold her tn Altensteig 15 .55 Uhr ein , um 16 .10 Uhr wie-
dn von hier abzufahren . An den anderen Werktagen , also
Dienstag , Donnerstag und Samstag, trifft der

Güterkraftwagen von Nagold her in Altenfteig um 15 .37

llhr ein , um 15 .52 Uhr weilerzufahren . Nähere Auskunft
über die Annahme und Abgabe von Gütern , die Ankunft-
und Abfahrzeiten der Kraftwagen und die Beförderungs¬
bedingungen erteilen die Güterabfertigungen in Dorn¬

stetten, Altensteig und Nagold , sowie die Kraftwagenhilfs-
stellen.

Vom Postamt . Am 1 . Mai , dem nationalen Feierrag
des deutschen Volkes , ruht der gesamte Zustelldienst im
Orts - und Landzüstellbereich . Eilzustellung erfolgt nur

auf Verlangen des Absenders. Der Postschalter ist
von 11 .00—12 .30 Uhr geöffnet . Die Kraftposten verkehren
Wie an Sonntagen.

Todesfall . In Hirsau starb nach schwerem Leiden
der von Altensteig gebürtige Friedrich Lutz, Pfarrer
i . R . Er war früher einmal Pfarrverweser in Altenfteig-
Dorf und sonst in verschiedenen Gemeinden des Landes als

Pfarrer tätig , bis er in den Ruhestand eintrat und den¬

selben in Hirsau verbrachte . Er hat sich auch als Historiker
einen Namen gemacht . Seine Beerdigung findet am heu¬
tigen Mittwochnachmittag V-3 Uhr in Hitsau statt.

Gültigkeitsvermerk für Reichsbund - Mitgliedskarten.
Der Reichssportführer teilt mit : Die Reichsbund - Mit¬

gliedskarten müssen zur Erlangung der Fahrpreisermäßi¬
gung einen Gllltigkeitsvermerk für das Jahr 1936 tragen.
Durch die Neuorganisation des DRL . ist ein Einkleben von
Wertmarken für das Jahr 1936 überflüssig geworden . Um
die Ausstellung des Gültigkeitsvermerks möglichst zu ver¬

einfachen, ermächtige ich die Vereine , den Eültigkeitsver-
merk bei ihren Mitgliedern einzutragen . Die Eintragung
erfolgt auf der zweiten Innenseite der Mitgliedskarte unter
der fettgedruckten Zahl 1936 mit dem Wortlaut „gültig für
1936" unter Verdrückung des Bereinsstempels.

Deutscher Bergsteiger -Berband und Reichsverband der

Deutschen Wandervereine . Den beiden Gruppen des

Deutschen Bergsteiger - und Wanderverbandes im Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen wird mit Wirkung vom
1. April 1936 die Selbständigkeit eines eigenen
Verbandes erteilt . Die Gruppe I (Wandern ) wird in Zu¬
kunst als Reichsverband der Deutschen Wandervereine , die

Truppe II (Bergsteigen ) als Deutscher Bergsteiger -Verband
im Deutschen Retchsbund für Leibesübungen wirken . Der

Deutsche Wanderverband umfaßt wie bisher sämtliche
deutsche Gebirgs - und Wander -Vereine . Der Deutsche
Bergsteiger -Verband umfaßt wie bisher alle deutschen
Bergsteiger -Vereine , darunter auch die reichsdeutschen Sek¬
tionen des Deutschen und Oesterreichrschen Alpen -Vereins.

Nagold , 28 . April . (Besttzwechsel .) Das bisher den
Brüdern Heinrich und Fritz Kapp , Tuchmacher gehörende
Haus im Zwingerweg ging durch Kauf in den Besitz von
Küfermeister WilhelmGuteknnst über.

Freudenstadt . 28 . April . (Wieder fahrbar .) Nach
großen Anstrengungen ist es Ölungen , am Sonntag die
Ttrahe Oppen au üb er die Zuflucht nach FreÄen-
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stadt für Autos wieder fahrbar zu machen . — Seit Freitag-
nachmittag ist die Straße von Ober tal aus den
Ru he sie in offen. Sie ist durch den Arbeitsdienst
Vaiersbronn freigemacht worden . Auch die Straßen über
den Ruhestein hinaus können wieder befahren werden . Der
Ruhestern war diesmal volle acht Tage vom Verkehr abge¬
schnitten.

Calw , 28 . April . (Goldene Hochzeit .) Das Fest der
'goldenen Hochzeit dursten gestern Spinnmeister
Julius Zapp und Fre u Anna geb . Seitz in Calw im
Kreise ihrer Familie begst m.

Hcrrenalb , 27 . April . (Schwerer Unfall .) Auf der ge-
sperrieu Strecke im unteren Gaistal ereignete sich am Sonn¬
tag ein schwerer Unfall. Ein Kraftwagenlenker ver¬
suchte, diese Strecke zu besahen . Er mußte wieder rück¬
wärts fahren und kam an eine Böschung , wobei sich der
Wagen über schlug. Der Fahrer , Fritz Gerwig
aus Stuttgart , erlitt schwere Quetschungen am
Leib.

Wildbad , 28 . April . (Blumenthal 70 Jahre alt .) Der
in weitesten Kreisen bekannte Hofphotograph Karl Blu¬
menthal konnte am Montag in aller Frische seinen
7 0 . Geburtstag feiern . Vlumenthal ist nicht nur ein
ausgezeichneter Photograph , sondern auch ein edler Mensch
von großer Nächstenliebe und Paterlandsliebe . Schon
48 Jahre alt , meldete er sich bei Kriegsausbruch sofort als
Kriegsfreiwilliger und aus hundert Patrouillen kehrte er
oft wie durch ein Wunder unversehrt zurück. Später kam
er zu den Fliegern und zeichnete sich als Fliegerphotograph
besonders aus . Der Siebzigjährige rückt Heute noch als
SÄ .-Mann und Rottenführer wie ein Junger mit der SA.
aus und zeigt dabei eine staunenswerte Zähigkeit und
Ausdauer.

Reutlingen , 28 . April . (Entgleisung .) Am Montag
ist die Lokomotive des von Reutlingen Hbj . um 12 .14 Uhr
nach Honau abgehenden Personenzugs bei der Aussahri
aus dem Bahnhof Reutlingen Hbf . mit der Vorderachse
entgleist . Verletzt wurde niemand . Der Sachschaden ist ge¬
ring.

Nottenburg , 28 . April . (Römischer Steinsarg, j
Im Beisein von Konservator Dr . Paret vom Landesdenk¬
malamt wurde an der alten Straße nach Wurmlingen , die
auf ihrer linken Seite einen römischen Vegräbnisplatz auf¬
weist, ein römischer Steinsarg gehoben , der ein Kinder-

grab enthalten haben dürfte . Der aus weißem Stubensand-
ckein gefertigte Sarg kam in die Sammlung des „Sülchgauer
Altertumsvereins " .

Stuttgart , 28 . April . (E i i e n b a h ' e r l o s .) Am Mon-

:ag wurde aus dem ELterbahnhos in Münster ein 48 Jahre
rlter Rottenführer beim Ueberschreiten der Geleise von ei-

>rer Lokomotive erfaßt und überfahren . Er trug so schwere
Verletzungen davon , daß der Tod augenblicklich eintrat.

Aalen , 28 . April . (BurgfürdieStaa tsjugend .)
Die Burg Niederalfingen , die malerisch im Kochertal gele¬
gen und noch gut erhalten ist , ist nunmehr endgültig an die

Staatsjugend übergegangen . Sie soll schon in diesem Som¬
mer als Ferienlager benützt werden . Die Burg stammt aus
dem 16 . Jahrhundert und war ursprünglich eine Fuggersche
Niederlassung . Vom Schloßturm aus hat man einen wun¬
derbaren Rundblick.

Gmünd , 28 . April . (Auszeichnung .) Bei dem Wett¬
bewerb für den künstlerischen Schmuck des Reichssportfel¬
des in Berlin erhielt Pros . I . W . Fehrle von hier den 1.

Preis.
Weingarten , 28. April . (B l u t f r e i t a g ) Altem Her¬

kommen entsprechend , findet am Freitag nach Himmelfahrt,
dieses Jahr am 22 . Mai , in Weingarten oer große Heilig¬
blutritt der 81 Reitergrupven aus allen Gemeinden des
Oberlandes und des Allgäus stack . Blntreiter ist in diesem
Jahre Pater Frowin Wick OSB . , Feftprcdiger Bischof Dr.

Sproll -Rottenburg.

Mm . 28 . April . ( „ Strolch " wreder e . ngesan-
g e n . ) Das Modellflugzeug „Strolch "

, das sich in einem

Lustwirbel selbständig gemacht hatte und seinem Besitze
einem Schüler , entflogen war , wurde von einem Bauer bei

Vachhagel in einer Ackerfurche gefunden : es hatte einer

Flug von etwa 50 Kilometer zurückgelegt und bei seine,
Landung nur eine leichte Seitensteuerverstauchung erlitten

Biberach , 29 . April . (Eine ganze Familie mit dem
Motorrad verunglückt .) Der mit feinem Kleinkraftrad
stadtauswärts fahrende 30jährige Versicherungsvertreter
Anton Epple von hier , wohnhaft in Ravensburg , fuhr
bei einer Entfernung von nur wenigen Metern hinter dem
Wagen eines hiesigen Arztes her . Als dieses bei der Rad¬

fahrhalle die Fahrt verlangsamte , um nach rechts zum Gal¬

genberg einzubiegen , fuhr der Motorradfahrer hinten auf
den Wagen auf . E r sowohl , wie auch seine Ehefrau
und zwei Kinder im Alter von 2 und 3 Jahren , die

sich alle auf dem Kleinkraftrad befanden , wurden vom

Fahrzeug geschleudert und erlitten zum Teil erhebliche
Verletzungen. Sie mußten in das Bezirkskranken-
haus Biberach eingeliefert werden . Der Fahrer selbst er¬
litt nur leichte Verletzungen am Fuß.

Mer den Mieterschutz nach dev rrene» Bestmlrvusge»
Zur Frage des Mieterschutzes führten Regierungsrat Dr.

Grau und Regierungsassessor Dr . Rösch im Innenministerium
u . a . aus : Die Reichsregierung habe am 20 . April 1936 eia

Gesetz zur Aenderung des Reichsmietengesctzes und des Mieter¬

schutzes veröffentlicht . Nach diesem Gesetz komme eine weitere

Lockerung des Mieterschutzes nicht mehr in Frage , andererseits

werde aber auch von einer allgemeinen Ausdehnung dieses

Schutzes auf große Wohnungen abgesehen. Für

Württemberg bleibe der sachliche Anwendungsbereich des Reichs¬

mietengesetzes und des Mieterschutzgesetzes der gleiche . Durch

Reichsnotverordnung von 1930 sei bestimmt worden , daß Woh¬

nungen , die auf Grund des inzwischen aufgehobenen Wohnungs¬

mangelgesetzes nicht mehr beschlagnahmt werden konnten , bei

einer Neuoermietung auch den Schutz des Reichsmietengesetzes
und des Mieterschutzgesetzes verlieren sollte «. Tine allgemeine

Ermächtigung an die Länder habe es damals jedoch Württem¬

berg ermöglicht , diese Borschrist nicht r»r Anwendung i» drin-

Sorte,

BetamtlmachNsge«
- er « SD « P.

Kreisleitung Nagold , Kreisgcschästsführuug
Die Arbeitspläne der Ortsgruppen und Stützpunkte des

Kreises Nagold für den Monat Mai 1936 sind bis zum 3V. 4 . 36
an die Kreisleitung einznreichen . Kreisgeschästsführee.

Kreisleitung Nagold
Die Kreisbauernschaft führt zn der Ausstellung des Reichs¬

nährstandes einen Sonderzug uach Frankfurt a .M . durch . Es

ist der gesamten Parteigenossenschast Gelegenheit geboten , an

dieser Fahrt teilzunehmen . Ab -flchrt 18 . Mai 0 .11 Uhr ab

Eutingen . Fahrpreis RM . 4 .S0 hin und zurück . Sofortige An¬

meldung beim Ortsbauernsührer bezw . der Kreisbauernschast
in Altensteig . Kreisgefchäftsführer.

1 Nsetul -Lmtae mit ^

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle Nagold
Der Rechtsberater für die Gejolgschastsmitglieder in der

DAF . hält am Donnerstagvormittag von 11—12 Uhr eine

Sprechstunde ab.

Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Altenfteig
Anläßlich einer Besprechung wegen 1 . Mai bitte ich die Be-

triebswalter der hiesigen Betriebe zn einer kurzen Besprechung
heute abend 8 .30 Uhr ins Nebenzimmer des Gasth . z. „Löwen"

zu kommen . Ortswaltrr.

Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Altenfteig
Am Samstag , den 2 . Mar , abends 8 Uhr Vereidigung der

Amtsträger , anschließend kameradschaftliches Zusammensein im
Saal zum „Grünen Baum "

. Sämtliche Mitglieder werden Hirz«
eingeladen . Der Ortsgruppenfiihrrr.

RS .-Frauenschast Altenfteig
Heute Mittwoch von 1 .30 Uhr ab Girlandenbinden im Par¬

teiheim , zahlreich « Beteiligung dringend erwünscht!
Stellv . Frauenschaftsleiteriu.

s 5» . , LZ»« . , L« ».. , „ LAX. , « KV. s

4P
Heute 20 Uhr unteres Schulhaus . Wegen wichtiger Ange¬

legenheck vollzähliges Erscheinen nötig.

j »» , ZV-, SeiN . «

Hitler -Jugend Gefolgschaft 17/128
Antreten sämtlicher Führer , feldmarschmäßig , am Samstag,

2 . 5 ., abends 7 Uhr am Schulhaus in Fünfbronn . Ende Sonn¬
tag , 3 . 5 . , gegen 11 llhr . Verpflegung für 0 - Tag . Der Geff.

Achtung : Gruppenfiihreriuuen vom BdM . und der IM.
Die Gruppenfiihrerinnen melden bis 4 . 5 . folgendes an den

Ring : Stärke der BdM .-Gruppen vor und nach der JM .-Ein-
gliederung . Stärke der IM . vor und nach der IM .-Eingliede¬
rung . Die Angaben müssen genau stimmen.

Die Riugfiihreri « .
Hitler -Jugend . Standort Altenfteig ( HI ., JB ., BdM „ IM .)

Die gesamte Hitler -Jugend ist morgen Donnerstagabend
Punkt 5 Uhr auf dem Marktplatz zur Einholung des Maibaums
angetreten . ( Jungvolk mit Spielmannszug ) .

Der Standortfiihrer.
Hitler -Jugead Unterbau « IH/12K Nagold

Die Gefolgschaften 17, 18, 19 haben umgehend die Stärke-
meldung auf dem vorgeschriebenen Formular zu machen und a«
den llnterbann einzusenden . Termin war der 26.

Jeder Geff . meldet bis allerspätestens 30 . Ä . M . die Anzahl
der Jg „ die vom JV . in die HI . überwiesen wurden . Me Mel¬
dung muß genau stimmen und der Termin eingehalten werden.

Bis 3 . Mai ist dem Unterbann die Anzahl der Jg . zu melden,
die am 9 . Nov . d . I . in die Partei , SA . usw . überwiesen wer¬
den wollen . Ich erwarte , daß Termine , die vom llnterbann an-
gesctzt werden , in Zukunft bester eingehalten werden.

Der Unterbannführer.
BdM . , Standort Altenfteig

Wir sind heute , Mittwochabend , 8 Uhr am Parteiheim.
Schaftfiihreri «.

gen , so daß die nunmehrige Bestimmung des Paragraph 2 des

Aenderungsgesetzes nur einen in Württemberg seit jeher be¬

stehenden Zustand für das ganze Reich wieder einführe.
Die im amtlichen Teil des Regierungsanzeigers vom 28. April

1936 veröffentlichte Verordnung des württ . Innenministers
über gesetzliche Miete und Mieterschutz stelle im wesentlichen ein«

Zusammenfassung der seither in verschiedenen Verordnungen zer¬
streuten württembergichen Nusführungsbestimmungen zum
Reichsmietensetz und zum Mieterschutzgesetz dar . Die alten Ver¬

ordnungen treten außer Kraft , so daß die Kenntnis der maß¬
gebenden Vorschriften erheblich vereinfacht sei . Der Mindest¬
satz der gesetzlichen Miete für Wohnräume betrage
nach wie vor 110 v . H . der Friedensmiete in Reichsmark
Für Geschäftsräume, die Teile einer Wohnung bilden oder

wegen ihres wirtschaftlichen Zusammenhangs mit Wohnräume»
zugleich mit solchen vermietet seien , bleibe der Satz von 120
v . H . der Friedensmiete in Reichsmark bestehen . Auch die

Grenzen für die teueren Wohnungen, die den Schutz
des Reichsmietengesetzes und des Mieterschutzgesetzes nicht ge¬
nießen , seien gleich geblieben . Eine Aenderung sei lediglich für
die Gemeinden augeordnet worden , die nach dem 1. Januar
1928 in eine andere Gemeinde eingegliedert (eingemeindet)
wurden . Während seither die Erenzzahlen für teurere Woh¬
nungen durch die Eingliederung nicht berührt worden seien , sei

jetzt für diese Zahlen die durch die Eingliederung vergrößerte
Einwohnerzahl der neuen Gemeinde zugrunde gelegt . Hierunter
fallen insbesondere bei Stuttgart : Feuerbach , Zuffenhausen.
Hofen , Münster , Zazenhausen . Rotenberg , Weilimdorf und Mühl¬
hausen am Neckar , bei Tübingen : Derendingen und Lustnau.

Das Reichsgesetz zur Aenderung des Reichsmietengesetzes und

res Mieterschutzgesetzes sehe auch die Möglichheit vor , die Um¬

wandlung von Wohnungen in Räume anderer Art genehmi¬
gungspflichtig zu erklären . Die Ausführungsverordnung der

Reiches zu diesem Gesetz ermächtige ferner die obersten Landes¬

behörden , für einzelne Gemeinden anzuordnen , daß Bereinbarun-

zen über die Höhe des Mietzinses der Gemeinde anzuzeigen seien
and weiterhin vorzufchreiben , daß für ein Land , iür bestimmte
Gemeinden oder für bestimmte Arten von Mienäumen eine

höhere als die gesetzliche Miete nicht vereinbart werden dürfe.
Ob von diesem Befugnisse« allgemein oder in Einzelfällen Ge¬

brauch gemacht werde, hänge von der Entwicklung der Mieten ab.
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Aus Na-ku
Pforzheim , 28. April. (Orientierungsfahft.) Letztere Sonn¬

tag wurde von Karlsruhe aus vom DDAC . in Verbindung mit
dem NSKK . die Zweite Mittelbadifche Orientie¬
rungsfahrt durchgeführt . Die etwa 356 Kilometer lange
Orientierungsstrecke ging über 14 großenteils im Schwarzwald
gelegene Kontrollstellen , unter denen sich u . a . die Orte Besen¬
feld , Martinsmoos , Alt bürg , Monakam , Langen¬
brand und Enzklösterle befanden . An der Fahrt ' nah¬
men etwa 75 Krafträder und rund 45 Kraftwagen, darunter
35 Fahrzeuge der Wehrmacht teil . Der Start erfolgte in der
Linkenheimer Allee in Karlsruhe, wo zunächst eine Schnellig¬
keits -Fachprüfung zu absolvieren war, während am Ziel in
Pforzheim auf der alten Rennstrecke Kupferhammer—Huchenfeld
eine Vergprüfung über die gleiche Strecke mit Einzelstart den
Abschluß bildete . 30S0Ü Pforzheimer waren Zeugen der span¬
nenden Bergprüfungsfahrt, bei der sehr beachtliche Ergebnisse
herausgefahren wurden.

Offenburg , 27 . April . (Ein Sechsjähriger erschießt eine
Frau . ) Die 42 Jahre alte Ehefrau Anna Rudolf geb.
Seigel , in Schutterwald bei Ofsenburg , Mutter :
von 4 Kindern, kam aus tragische Weise ums Leben . -
Als sie sich der Bildhauerwerkstätte von Meffle näherte , !
wurde sie aus einer Entfernung von drei bis vier Meter z
von einer Kugel getroffen, die die Schlagader s
verletzte und den sofortigen Tod herbeiführte . Der sechs- s
jährige Sohn Meffles hatte offenbar in einem unbewach- s
ten Augenblick mit einer geladenen Schußwaffe,
älteren Modells gespielt und war der Urheber des verhäng - j
nisvollen Schusses . So ist schweres Leid über zwei Familien s
gekommen.

Mi» -iaArwten aus all« 8»l>
Der Reichskriegsminifter und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht, Eeneralfeldmarschall von Blomberg , besichtigt
am 28 . und 29 . April im Bereich der Wehrkreiskomman¬
dos 6 (Münster ) und 10 (Hamburg ) Standorte des Heeres
und der Luftwaffe.

Vertrauensvotum für die griechische Regierung . Die grie¬
chische Kammer hat am Dienstag um 5 Uhr morgens der -
Regierung Metaxas das Vertrauen ausgesprochen. Bei 3
Enthaltungen stimmten 241 Abgeordnete für und 16 gegen
den Antrag.

Argentinische Stadt vom Unwetter heimgesucht . Die !
Stadt Mendoza und Umgegend ist von einem schweren Un- s
weiter heimgejucht worden , das großen Schaden anrichtete, s
Wolkenbruchartige Regengüsse verursachten weithin Ueber- s
schwemmungen . In einigen Straßen steht das Wasser über j
einen Meter hoch . Das Unwetter hat eine Reihe von Häu - !
fern demoliert und damit viele Familien obdachlos ge- s
nacht. Ein dreijähriges Mädchen ist ertrunken . j

Der Generalstabschef der lettländischen Armee, General I
Hartmanis , trat am Dienstag eine Informationsreise nach z
Moskau an , zu der er vom sowjetrussischen Eeneralstabschef !
Iegoroff eingeladen wurde . In seiner Begleitung befinden ,
sich drei Offiziere des lettländischen Eeneralstabs . »

Oesterreichischer Schriftsteller ausgebürgert . Joses Stol - s
zing -Cerny , der bekannte, seit 1920 in München lebende -
Schriftleiter und Schriftsteller , ist vom österreichischen Bun - i
deskanzleramt seiner österreichischen Staatsbürgerschaft für ?
verlustig erklärt worden und damit ausgebürgert worden, r
Als einziger Grund wurde seine Zugehörigkeit zur NSDAP . -
angegeben. -
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Zum I
. NW 1 « M

30 . April : 18 Uhr : Schmücken und Ausrichten des Maibaums.
Anschließend Singen und Volkstänze von HI . und BVM.

1 . Mai : 7 Uhr : Wecken durch die Kreiskapelle u. Spielmannszug des 2V.
8 Uhr : Iugendkundgebung auf dem Marktplatz.

10 .45 Uhr : Antreten der Belegschaften, Festwagen und Festgruppen
beim Stadtgasen.

11 Uhr : Abmarsch des Festzugs durch Poststraße, Bahnhosstraße,
zurück über Rosenstraße, Sternenbrücke zum Marktplatz.

11 .45 Uhr : Kundgebung auf dem Marktplatz.
1 . Kreiskapelle spielt.
2 . Gedicht der HI . zum 1 . Mai.
3 . Liederkranz singt : So sei gegrüßt.

Und wieder ward es Maienzeit.
4 . Kreiskapelle spielt.
5 . Ansprache.
6 . Kreiskapelle spielt.
7 . Liederkranz fingt : » Kameraden wir marschieren"

» Nur die Tat macht frei " .
8 . Sprechchor der HI.
9 . Uebertragung der Führer -Rede.

10 . Deutschlandlied, Horst-Wessellied.
Ende gegen 13 .30 Uhr.

Der Nachmittag ist frei für Betriebskameradschaftsveranstaltungen.
Bon abends 8 Uhr ab ist Tanz.

Heil Hitler!
Ortsgrnppeuleiter

Die Einwohnerschaft wird ausgesordert, zur Feier des Tages die Häuser zu be-
flaggen und mit Grünschmuck zu versehen.
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Buchhandlung Lauk
Altensteig

Zum Eintritt per Anfang
oder Mitte Mai kräftiges
und fleißiges

msaeken
für Küche und Haushalt
sowie ein 16 — 18 jähriger

«susimpseiie
gesucht.

Hotel Kühler Brunnen
Wildbad.

Zum 1
.

Mai!

Fähnchen «. Girlande«
Mmpelkette«
Lampion» «ud Fackeln
Farbiges Glanzpapier
für PapierbSnder

Farbiges Kreppapier
in der

Buchhandlung LauL. Altensteig.

msrsek/
Die deutschen l^uttschikke
von 1^ 2 1 dir ^ 129

Lin reppelindelt
mit wunderbaren Liiclern!
Preis iVik . I . —

2u Kuben in cler kuctiksnäluoz Uuuk , ^ Itensteig
pernsprecker 321.

Altensteig
In bester Lage schöne, sehr sommerliche

s rimmsi'-uivimuns
mit Glasabschluß und allem Zubehör auf 15 . Mai oder
i . Juni z» vermieten.
Meldungen nimmt die Geschäftsstelle ds . Bl. entgegen.

Buntes Merlet
Mittagsschläfchen in der Gaststätte

Ein jüngst in London eröffnetes Gasthaus hat als « st. « r-der Welt eine in öffentlichen Speisehäusern bisher unbekannt
Neuerung eingeführt , um seinen Gästen eine besondere Nukmerksamkeit zu erweisen . Es gibt immer noch viele Menschen ^
«in kurzes Nickerchen nach dem Mittagessen benötigen WerMahl nun nicht zu Hause oder im Speisesaa ! eines Hotel - ein¬zunehmen pflegt , mußte bisher auf diese Annehmlichkeit m ,,nem Restaurant verzichten Deshalb bietet die neue London»
Gaststätte jedem ihrer Gäste die Möglichkeit, nach vem Mittaa
essen ein Einzelzimmer aufzusuchen und dori aus einem »iea«-sofa völlig ungestört sein Schläfchen zu halten Er har n«7 ^

'
ihn bedienenden Kellner anzugebeu . wann er geweckt zu werden
wünscht . Diese Neuerung hat dem Speisehauo bereits einen star¬
ken Zulauf an Gästen mid - Mittagsschläsen , gesichert.

Gestorben
Gräfenhausen: Oberlehrer i . R . Gottlob Rühle 7N -r .
Hirsau: Friedrich Lutz , Pfarrer i . R .

^
GrLntal: Jakob Strähler , 67 I . a.
Herren,b erg: Karoline Bay.
Wildbad: Gustav Riexinger, Buchbindermeister , 73 I . a.Neuenbürg: Christine Haist geb. Faas , 72 I . a
Gräfenhausen: Erwin Beckert , Oberkellner in Köln

33 Jahre alt.

Hauptfchriftltg . : Ludwig Lauk . Anzergenltg . : Gustav Wohnlichalle in Altensteig . D.-A . : III . 36 : 2157 . Zzt . Preisl . 3 gültig!

Was Irürikl ikn Kincj?
LInck wss trinken ? llin sririsekencios . sngenskmes.
süües .

'
pmeksinciss Oetrsnk ckient Iki-Kr Svsunckksit. lls

sokmeekt aüon . Oungen unck /titen . lls wirck kergsstsüt
suSZiswvisnsrn per Lssunckksit mit Mucker unck spuckt-
sroms . Lines von clisssn ist Ikrss ! ' "

^ pollo »5i >l»«r
leinscker Hirscstperle ^

2u heben in 4ItensteiA : lA . kkstimenn, lVUnerelvesser - unck
LierZioLkencklunA , lei . 332 . kack leinack : Oottlieb vittus,
bllneralvassei - unck llimonackexesckäkt , lei . 64.

Vergebung von Vauarbette»
Gipser-, Glaser -, Schreiner-, Maler- , Flaschner-,
und Jnstallations- , Verschindelungs -, elektr . Jn-
stallations-Arbeiten.

Näheres bis spätestens6. Mai bei Grüner , Altensteig.

8 ooü8!'MrNii 8 ö !sllk
ausZekükrt von äer ^ eledsbLdn
SM Zonatsx , tieo 10. Hlsi 1936.

^ n äg8 pskrtriei sckIieLt sick eine puLwsnäerunZ sn.

bksdrt in ^ ItensteiZ 602 Okr,

NsZolä 704 Okr,

OünärinZen 7>5 Okr,
Ltstion Keinsck 638 Okr.

pskrpreisesb ^ ItensteiA 3 .— 1AK . , blsZolck 2 .50 lAIc.
OünZrinZen 2 .30 lAK . , Vorn8tetten 2 .80 lAK.

Die vorschriftsmäßige

Dienstkleidung
für B .D . M.

Loimeb Solimsi'r. Nsgoia
« vi ' ponvei ' sei ' sii ' sav.
von der Reichszeugmeistere! der NSDAP , zugelaffene Verkaufsstelle
für B D.M -Kleidung.

-5ei KeKLEeÄee . . .

Mit ckem Ksbsn .!

braucht man nicht immer aoüse
cksr l̂ siks neu ru wackson unck
ru bsirsn . Ist cksr Socksn vorher
gut mit

i.Ob/ <-Wac »u
«io «n l.OK >X-keii«
behanckslt , genügt einfaches ttaü-
wiseksn . Onck ckss ist «»«
grober Vorteil.
-kov» m«t ckem KeeeV
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